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Berlin-Wilmersdorf , 

Prinzregent onstr. 76 , 

14.1  !ai  23 

Sehr  verehrter  ’!orr  Fritz  Engel, 
erlauben  Sie  mir  die  Sendung 
dieses  kleinen  Buches.  In 
den  beiden  letzten  Jahren 
meines  Münchener  Aufenthalts 
sind,  fugenhaft  nebeneinander 
zwei  Dränen  entstanden,  die 
jetzt  an  die  BÜhnen  versandt 
«den»  Erschienen  aber  ist  von 
mir  (ausser  der  Shelley— Un>- 
dichtung)  seit  längerer  hoix 
nichts:  Und  so  v/Üro  ich  Inner 
sehr  aufrichtig  dankbar,  wollten 
Sie  sich  für  eine  Anzeige  dieser 
drei  ( früheren)  szenischeren 


2.  Seite 

Dichtungen,  von  denen  be- 
sonders die  dritte  zu  dieser 
Zeit  r9det,  einsetzon  oder  sie, 
wenn  ich  das  er'  i n darf, 
selbst  besprechen.  Es  sind  ja 
an  Ende  nicht  mehr  allzuviele 
aus  der  Anfangszeit  unserer 
■ewogung,  die  noch  üt  alter 
oder  neuer  (vierunddre  ssig- 
jährig er  -)  Kraft  weiterschreiten» 

XUil  Ulli  1X1 X U UWOOOil 

Empfehlungen  Ihr  Ihnen  erge- 
bener 

Alfred  iVolf enstein. 


I 


Lieber  Dr.  Weltmann, 

Dank  für  die  Sendung, 
schon  beim  ersten 
Blick  interessiert  mich 
Ihre  Arbeit,  ich  schreibe 
darüber,  frage  bei  der 
Voss  is  eben  7,tg  und  beim 
Tagebuch  an.  Herzliche 
Hrüsse  Ihr  Alfred  Wolfenstoin 
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DREI  ECKEN 

Läufe  liber  das  Klavier  der  Worte 
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Did  kreiselnden  Kinder  arehn 
Sich  geuücüt 

Auf  aem  fischglatten  Damm, 

Mit  uen  hupfenden  Zapfen  gehn 

Sie  entrückt 

Zwischen  Autos  und  Tram, 

ßs  Kreiselt  ihr 

Auge  una  Herz, 

Ihre  leichte  Zunge  im  Mund, 

1/Sie  ein  Tier 

I \ \ 

Mit  dem  Schwänze  scherzt, 

Verbiegt  sich  ihr  Körperchen  runa, 
Und  wenn  ihre  Peitsche  zieht 
Durch  den  Wind 
Una  den  Wirbel  lenht, 

Springt  getroffen  aie  ßrde  mit, 

Wie  ein  Kreisel  vom  Kind 

/ V 

Geschwenkt . 
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M AE  D C H S N 

Sie  steht  an  der  Ecke  schmal 
Wie  ein  Tier, 

Das  den  Schlächter  "braucht, 

Es  ragt  ein  Laternenpfahl 
Vor  ihr, 

Der  singt  und  raucht  - 
Gas  "bleicht  ihr  Gesicht, 

Das  müd  mit  der  roten 
Schminke  ringt 

Und  zur  leeren  Strasse  spricht 

Und  mit  toten 

Lippen  winkt  - 

Dur  Wollen  und  Autos  jagen 

Vorbei,  Nacht  schweigt  sie  an, 

Aus  WQgen 

Oder  aus  Wolken  steigt 
Für  sie  Kein  Mann  - 
Sie  wartet  gebückt, 

Ihr  Blick  wird  stier, 

Die  Stadt  wird  fahl, 

Ein  Betrunkner  drückt 
Vor  ihr 


Sich  zärtlich  an  den  Pfahl 
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WACHMANN 


Dar  Autos  geharnischte  Front 
Steht 

Sprungbereit,  Ampel  ist  rot, 

Vom  Gr uni loht  besonnt 
Geht 

Friedlich  die  Menge  quer  durch  den  Tod  - 
Noch  sicherer  wallt 
Der  Verkehr 

An  der  nächsten  Ecke  der  Stadt, 

Dort  waltet  als  Halt 

Ein  Mann,  das  ist  mehr 

Als  ein  Licntapparat  - 

Mit  Armen,  so  weiss 

wie  Flügel,  im  Nu 

Sc&aift  er  wechselweis  Kuh 

Für  Menschen  und  Wagen  im  Kreis, 

Ein  Schu= 

Po  und  Engel  dazu  - 
Hoch  hebt  er  die  Hand 
Unu  atopt 

Die  noch  rollende  Fahrbann  und  schwingt 
Sich  herum/' zur  wartenden  Wand 

Und  sie  tobt 

Freudig  los,  als  er  winkt  - 

Bis  er  wieder,  umbraust 

V$n  Posaunen,  sich  irent 

Und  die  Querstrasse  packt, 

Also  lenkt  seine  Faust 
Eine  Welt  als  Ballett, 


Und  die  Stadt  tanzt  im  Takt. 


